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§ 2
Aufnahme der Bestände

(1) Die im § 1 bezeichneten Betriebe (nachfolgend Be­
triebe genannt) haben die Bestände an Erzeugnissen, 
für die durch Preisanordnungen neue Preise in Kraft 
treten, per Stichtag, 0.00 Uhr, aufzunehmen und umzu­
bewerten, wenn die Umbewertung in den Abschnitten 
В bis D dieser Anordnung gesondert angeordnet ist. Der 
Stichtag wird besonders bekanntgegeben.

(2) Erzeugnisse, die zum Geltungsbereich einer in 
Kraft tretenden Preisanordnung gehören, für die jedoch 
neue Preise nicht in der Preisanordnung bzw. in einer 
Preisbewilligung enthalten sind, werden am Stichtag 
nicht umbewertet. Der Tag der Umbewertung dieser 
Erzeugnisse wird besonders bekanntgegeben.

(3) Wertgeminderte Handelsware, die zu Lasten des 
Handelsrisikos bzw. des Betriebsergebnisses abgewertet 
wurde, sowie gebrauchte Erzeugnisse gehören nicht zum 
Geltungsbereich dieser Anordnung.

§ 3
Einmalige Vergütung bzw. Abgabe

(1) Für die Bestände an Erzeugnissen, die der Umbe­
wertung unterliegen, wird

a) eine einmalige Vergütung gewährt,
wenn der am Stichtag in Kraft tretende Preis 

’ (im folgenden „neuer Preis“ genannt) niedriger 
ist als der vor dem Stichtag gültige Preis (im 
folgenden „alter Preis“ genannt),

b) eine einmalige Abgabe erhoben,
wenn der neue Preis höher ist als der alte.

(2) Die einmalige Abgabe ist eine Verbrauchsabgabe 
im Sinne der Verordnung vom 14. Oktober 1955 über 
die Erhebung der Verbrauchsabgaben — VAVO — 
(GBl. I S. 769). Soweit in dieser Anordnung nichts an­
deres bestimmt ist, gelten die Bestimmungen über die 
Verbraudisabgaben sinngemäß auch für die einmalige 
Vergütung.

(3) Die einmalige Vergütung gilt nicht als Entgelt im 
Sinne des Umsatzsteuerrechts.

§ 4
Aufstellung der Bestandsanmeldung

(1) Die Betriebe haben über die Bestandsaufnahme 
eine Bestandsanmeldung nach dem Muster der Anlage 
aufzustellen und den Gesamtbetrag der einmaligen Ver­
gütung oder der einmaligen Abgabe selbst zu errechnen.

(2) Die aufzunehmenden und umzubewertenden 
Bestände sind in den Bestandsanmeldungen nach 
Warengruppen und innerhalb dieser nach Preisanord­
nungen gegliedert zu erfassen.

(3) Die Bestandsanmeldungen, die Eingangsrechnun­
gen der umzubewertenden Erzeugnisse sowie andere für 
die Umbewertung der Bestände erforderlichen Unter­
lagen sind von den Betrieben zur Überprüfung und Be­
stätigung durch Beauftragte des zuständigen Rates des 
Kreises bereitzuhalten. Der Leiter der Abteilung Finan­
zen des zuständigen Rates des Kreises kann verlangen, 
daß der Abteilung Finanzen die Bestandsanmeldungen 
durch die Betriebe vorzulegen sind.

(4) Bestandsveränderungen (Zu- und Abgänge), die 
sich vom Zeitpunkt der Bestandsaufnahme und der 
Überprüfung der Bestände bis zum Inkrafttreten der 
neuen Preise (Stichtag, 0.00 Uhr) ergeben, sind in einer 
gesonderten Liste (Ergänzung zur Bestandsanmeldung) 
durch die Betriebe zu erfassen und dem zuständigen Rat 
des Kreises, Abteilung Finanzen, bis zu dem auf den 
Stichtag nachfolgenden Tag, 12.00 Uhr, zu übergeben.

(5) Soweit die Bestandsanmeldungen der Betriebe 
nicht bis zum Stichtag, 0.00 Uhr, durch Beauftragte 
des Rates des Kreises im Betrieb überprüft und bestä­
tigt wurden oder soweit die Bestandsanmeldungen nicht 
auf Grund einer Anforderung des Leiters der Abteilung 
Finanzen gemäß Abs. 3 zu einem anderen Zeitpunkt 
vorzulegen sind, haben die Betriebe die Bestandsanmel­
dungen bis zum Stichtag, 10.00 Uhr, beim zuständi­
gen Rat des Kreises, Abteilung Finanzen, einzureichen 
(Ausschlußfrist für Vergütungsansprüche).

(6) Fällt der Stichtag auf den 1. Januar eines Jahres, 
so sind in der Schlußbilanz per 31. Dezember des alten 
Jahres und in der Eröffnungsbilanz per 1. Januar des 
neuen Jahres die umzubewertenden Erzeugnisse zu 
alten Preisen zu bewerten. Die sich durch die Umbewer­
tung ergebende einmalige Vergütung oder einmalige 
Abgabe ist als Geschäftsvorfall des neuen Jahres zu 
buchen.

§ 5
U nter wegsware

(1) Unterwegsware ist innerhalb von 24 Stunden nach 
Eingang durch den Empfänger dem örtlich zuständigen 
Rat des Kreises, Abteilung Finanzen, anzumelden (Aus­
schlußfrist für Vergütungsanspriiche).

(2) Als Unterwegsware gelten die Waren, die vor dem 
Stichtag vom Versender ausgeliefert wurden und nach 
dem Stichtag, 0.00 Uhr, beim Empfänger eingehen.

§ 6
Kommissionsware

(1) Befinden sich Erzeugnisse, die der Bestandsauf­
nahme und Umbewertung unterliegen, als Kommis­
sionsware in einem anderen Betrieb, so hat die Umbe­
wertung nach den für den Eigentümer der Kommis­
sionsware geltenden Bestimmungen zu erfolgen.

(2) Der Kommissionshändler hat die Bestände an 
fremden Erzeugnissen aufzunehmen, umzubewerten und 
getrennt' nach Auftraggebern in besonderen Bestands­
anmeldungen zu erfassen.

§ 7
Zeitpunkt der Bestandsaufnahme und Umbewertung

(1) In den Betrieben sind alle Voraussetzungen zu 
schaffen, die eine einwandfreie Feststellung der ent­
sprechenden Bestände, insbesondere der noch nicht aus­
gepackten Ware, gewährleisten.

(2) Die Aufnahme und Umbewertung der Bestände 
ist von den Betrieben so vorzunehmen, daß

a) die Überprüfung der Bestände durch die Beauf­
tragten des zuständigen Rates des Kreises vor 
dem Beginn des Verkaufes zu neuen Preisen 
rechtzeitig vorgenommen werden kann und


